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Mehr bewegen … 
Bewegungsqualität in der Schule (BQS) 

Bewegungsmöglichkeiten, die im 
Schulalltag einen festen 
Platz (hier: Raum) haben 
und in dessen Gestaltung 
die Schülerinnen und Schü-
ler partizipatorisch einge-
bunden sind. 

dem Jahresverlauf angemesse-
ne wechselnde Bewegungs-
möglichkeiten unter Berück-
sichtigung kreativer und 
kultureller Beiträge der Kin-
der. 

 

1 Qualität wird erreicht durch … 
verschieden genutzte Räume 

des gesamten Schulgelän-
des und ein bewegungs-
freundlich gestaltetes Ge-
lände (drinnen und drau-
ßen). 

einen Etat und Fundus an Ge-
genständen und Materialien 
und entsprechende Ange-
bote um Bewegung in der 
Schule zu fördern. 

Ausstattung und Zubehör, die 
viel Abwechslung (Vielfalt 
und Kreativität) schaffen 
und zur Bewegung animie-
ren. 

Bewegungsräume / Ausstattung 

(Bewegungspausen im Un-
terricht). 

die Einhaltung der Mindestanzahl 
von Sportunterrichtsstunden 
mit viel Bewegungszeit. 

die Schaffung von (zusätzlichen) 
Bewegungsmöglichkeiten 
und –zeiten durch Aktionen, 
Events und ein bewegungs-
orientiertes Nachmittagsan-
gebot (AGs). 

2 Qualität wird erreicht durch … 
Bewegungszeiten im Unterricht, 

in den Pausen und vor und 
nach der Schule als verläss-
liche und unangetastete 
Bestandteile des Schulall-
tags. 

ein sinnvolles Verhältnis von Be-
wegungs-, Ess- und Trink-
zeiten. 

die besondere Berücksichtigung 
der physiologischen und 
sozialen Qualitäten von Be-
wegung und Sport. 

zusätzlich eingeräumte Bewe-
gungszeiten wenn Kinder 
sich besonders lange kon-
zentrieren müssen 

Bewegungszeiten 
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fachlich ausgebildete Lehrkräfte, 
die Kinder hinsichtlich ihrer 
physiologischen Möglichkei-
ten fördern und fordern.  

vielfältige Bewegungserfahrun-
gen und viel Bewegung v. a. 
im Sportunterricht. 

3 Qualität wird erreicht durch … 
die Erfüllung eines Mindestma-

ßes an täglicher körperli-
cher Aktivität und Bewe-
gung. 

Abwechslung und Vielfalt im Be-
wegungsangebot. 

Physiologische Qualität der Bewegung 

Bewusstseinsschaffung für kör-
perliche Aktivität und Bewe-
gung im Alltag v. a. vor und 
nach der Schule (z. B. auch 
Schulweg) bei allen Beteilig-
ten (Eltern, Familie) – Ein-
bindung von Bewegung in 
den Alltag. 

eine angemessene Beachtung 
und einen ausreichenden 
Zeitrahmen für Bewegung 
zu besonderen Anlässen. 

regelmäßige Befragung der Kin-
der und Eltern zur Zufrie-
denheit mit der Bewegungs-
qualität und Berücksichti-
gung ihrer Antworten bei der 
Qualitätsentwicklung. 

 

4 Qualität wird erreicht durch … 
die Existenz und Umsetzung ei-

nes pädagogischen Kon-
zeptes der Schule zum Um-
gang mit Bewegung und 
Sport. 

schulisch vereinbarte Regeln für 
alle Beteiligten (Eltern, Kin-
der, Lehrkräfte) für ein ge-
sundheitsförderliches Bewe-
gungsprogramm und Bewe-
gung in der Schule mit Frei-
räumen für die Gestaltung 
im Klassenverband. 

das Einbeziehen aller an Bewe-
gungsprogrammen Beteilig-
ten in die Umsetzung des 
pädagogischen Konzeptes. 

 

Pädagogische Qualität der Bewegung 

eine/einen Verantwortliche/n für 
die physiologische und pä-
dagogische Qualität der Be-
wegung in der Schule, die/
der die Mindestanforderun-
gen an körperliche Bewe-
gung kennt und die Umset-
zung durch Lehrkräfte, El-
tern und Beteiligte überprüft 
und sicher stellt. 

5 Qualität wird erreicht durch … 
Lehrerinnen und Lehrer, die in  

ihren verschiedenen Rollen 
ihren persönlichen Beitrag 
und den Beitrag ihrer Fä-
cher für die Bewegungsbil-
dung kennen. 

Lehrerinnen und Lehrer, die den 
Kompetenzerwerb in Hin-
blick auf die Ausbildung ei-
nes gesundheitsförderlichen 
Lebensstils durch Bewe-
gung und Sport in besonde-
rem Maße fördern. 

Personen / Strukturen 


